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Ariodante wurde am �. Januar ���� zum ersten Mal 
am Covent Garden Theatre gegeben und insgesamt 
elf Mal aufgeführt. Als Textvorlage diente Antonio 
Salvis Libretto Ginevra principessa di Scozia, zuerst 
von Giacomo Antonio Perti vertont und ���� in 
der Villa der Medici in Pratolino in der Nähe von 
Florenz aufgeführt1; möglicherweise war Händel 
bei dieser Vorstellung anwesend. Für die Lon doner 
Fassung wurde Salvis Libretto gekürzt, zum Teil 
um dadurch Raum für Händels aus ladende Arien 
zu schaffen, doch die Bearbeitung war auch ge-
schickt und einfühlsam; die Handlung und die 
Charakterisierungen in Ariodante gehören zu den 
besten der Gattung der Opera seria. Salvis Hand-
lung geht auf Canto QUARTO und Canto  QUINTO 
aus Ludovico Ariostos berühmter Dichtung Or-
lando furioso zurück, die im frühen ��. Jahrhun-
dert entstand. Das zentrale Ereignis ‒ die Finte, 
mit der Polinesso Ariodante überzeugt, dass Gi-
nevra untreu ist ‒ wurde auch von Shakespeare 
in Much Ado About Nothing verarbeitet. Salvi (und 
Händel) behielten für das Drama den Schauplatz 
der Handlung, Schottland, aus Orlando furioso bei: 
Wesentlich für die Handlung ist Ariostos Über-
zeugung, dass im mittelalterlichen Schottland die 
Untreue der Frauen unweigerlich mit dem Tod 
bestraft wurde. Vor dem Hintergrund des Ritter-
tums in Ariostos Geschichte ist auch das Turnier 
im dritten Akt zu sehen.

Die Oper entstand in einer schwierigen Phase 
während Händels Londoner Zeit.2 In der vorange-
gangenen Saison ���� /�
 war ein zweites Opern-
unternehmen gegründet worden, die Opera of the 
Nobility, das in Konkurrenz zu Händel trat und 
die meisten Sänger aus seiner vorigen Operntrup-
pe abgeworben hatte. Nur die Strada war Händel 
treu geblieben; als Ersatz für Senesino verpflich-
tete er Carestini als ersten Kastraten. Nach dieser 

1 Zur Geschichte der verschiedenen Vertonungen des 
Librettos siehe Olga Termini, From Ariodante to Ario-
dante, in: Faksimile-Ausgabe von Antonio Salvi und Carlo 
Francesco Pollarolo, Ariodante, Venedig ����, Dramma-
turgia Musicale Veneta XIII, Mailand ����, S. IX–LCCIV.
2 Siehe dazu Donald Burrows, Handel and the London 
Opera Companies in the ����s: Venues, Programmes, Patron-
age and Performers, in: Göttinger Händel-Beiträge X, ���
, 
S. �
�  – ���.

Spielzeit lief der Vertrag zur Nutzung des King’s 
Theatre aus, und er verlor Londons erstes Opern-
haus an das rivalisierende Unternehmen. Statt-
dessen kam er für die Saison von ���
 /�� zu einer 
Übereinkunft für die Nutzung von John Richs 
neuem Theater in Covent Garden im Wechsel mit 
dem regulär dort spielenden Ensemble. Der Kon-
kurrenzkampf war noch schwieriger als in der 
 vorangegangenen Spielzeit, denn die Opera of the 
Nobility hatte den Kastraten Farinelli verpflichtet, 
der sich nun zu den wohl etablierten Favoriten 
des Londoner Opernpublikums, Senesino und der 
Sopranistin Cuzzoni, gesellte. Es überrascht daher 
nicht, dass besondere Anstrengungen unternom-
men wurden, Ariodante, Händels erste große neue 
Oper der Spielzeit ���
 /�� sowohl hinsichtlich der 
Musik als auch der Ausstattung so reich und at-
traktiv wie möglich auszugestalten.

Im Libretto sind neun verschiedene Bühnen-
bilder vorgegeben, die für Kontraste zwischen 
den Szenen sorgen: nach innen und nach außen 
wirkende, öffentliche und familiäre, helle und 
dunkle. Sie ergänzen die deutlichen Gegensätze 
der Stimmungen zwischen Jubel und Seelenqual, 
während die Handlung voranschreitet.

���� wurde Ariodante mit folgender Besetzung 
aufgeführt:

Re. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gustavus Waltz, Bass
Ginevra . . . .  Anna Maria Strada [del Pò], Sopran
Ariodante . . . . . . . . .  Giovanni Carestini, Sopran3

Lurcanio . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  John Beard, Tenor
Polinesso . . . . . . . . . . Maria [Caterina] Negri, Alt
Dalinda . . . . . . . . . .  Cecilia Young [Arne], Sopran
Odoardo  . . . . . .  Mr. [Michael?] Stoppelaer, Tenor

Händel skizzierte die Partitur zwischen dem 
��. August und dem �
. Oktober ���
, und nahm 
schon während dieser Zeit signifikante Änderun-
gen vor. In den Akten I und II war Lur canios Mu-
sik für eine Stimme geschrieben worden, die eine 
Notierung im Sopranschlüssel verlangt, im Akt III 
jedoch für einen Tenor. In den späteren  Stadien 
des Entwurfs wurde die Schluss szene eines jeden 
Akts erweitert, um Tänze einzufügen und so die 

3 Die Stimmlagen sind entsprechend den von Händel 
verwendeten Schlüsseln bezeichnet.

VORWORT



V

anwesende Balletttruppe unter Marie Sallé am 
Covent Garden Theatre gut zu nutzen. In der 
Zeit zwischen der Vervollständigung der Partitur-
skizze und der ersten Aufführung wurde die Al-
tistin Rosa Negri durch die Sopranistin Cecilia 
Young ersetzt, deshalb musste die Musik für die 
Rolle der Dalinda entsprechend überarbeitet wer-
den. Das bedeutete unter anderem die Kompo si-
tion einer neuen Fassung der Arie „Se tanto  piace 
al cor“, was zur Folge  hatte, dass die Arie für 
den König im Akt II ersetzt werden musste, weil 
 Händel einen markanten musikalischen Einfall 
aus des sen ursprünglicher Arie für Dalindas neue 
Arie verwendet hatte.

Händel führte Ariodante am Covent Garden 
Theatre im Mai ���� noch zweimal mit folgender 
Besetzung auf:

Re. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gustavus Waltz, Bass
Ginevra . . . .  Anna Maria Strada [del Pò], Sopran
Ariodante . . . . .  Gioacchino Conti, Soprankastrat
Lurcanio . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  John Beard, Tenor
Polinesso . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mr. Erard, Bass
Dalinda . . . . . . . . . . . Maria Caterina Negri [?], Alt
Odoardo  . . . . . . Henry [Theodore] Reinhold, Bass

Für die Wiederaufnahme wurde die Oper dras-
tisch gekürzt und die prächtigen Arien, die für 
Carestini in der Titelrolle komponiert worden 
waren, wurden durch Sätze von anderen Kompo-
nisten ersetzt, die Conti, der neue primo uomo, aus 
Italien mitgebracht hatte. Die Rolle Dalindas wur-
de wieder mit einem Alt besetzt, so wie Händel 
es ursprünglich vorgesehen hatte. Zwar können 
die Umrisse der Partitur von ���� rekonstruiert 
werden, jedoch ist die Musik nicht vollständig 
überliefert.

Die Aufführungsfassung von ����, die die ein-
zig spielbare Fassung von Ariodante ist, wird im 
Hauptteil dieser Ausgabe wiedergegeben. Der 
musikalische Inhalt ist anhand der Quellen ein-
deutig festzustellen. Im hier angebotenen Anhang 
sind drei Alternativen für die Musiker enthalten. 
Die Arie für den König im zweiten Akt („Invida 
sorte avara“, Nr. ��a) und die Tanzsätze für das 
Ende des zweiten Aktes (Nrn. ��a –��d mit dem 
Accompagnato, Nr. ��a) wurden vor der Auffüh-
rung durch Nr. �� bzw. die Nrn. ��–�� ersetzt. 
Obwohl die ursprünglichen Sätze musikalisch 
sehr gut sind, mag Händel bezüglich der Präsen-
tation des Dramas gute Gründe gehabt haben, sie 
zu verwerfen: Nr. ��a platziert den emotionalen 

Höhe punkt für die Situation des Königs zu zei-
tig im Akt, und die ursprünglichen Tänze lenken 
vom Effekt der Arie Ginevras (Nr. ��) ab.4 Händel 
verwendete die verworfenen Tänze dann in sei-
ner nächsten Oper, Alcina, und sie wurden zum 
festen Bestandteil dieses Werkes. Die ursprüng-
liche Arie Nr. 
�a für Lurcanio im dritten Akt ist 
als mögliche Alternative zu dem längeren Duett 
Nr. 
� eingefügt, das vor der Aufführung ersetzt 
worden war.

Obwohl Händels Ariodante-Fassung von ���� 
nicht an die frühere Aufführungsfassung heran-
reicht und auch keinesfalls vollständig auf geführt 
werden kann, so weist sie doch einige Besonder-
heiten auf, die von den Künstlern in Betracht ge-
zogen werden können. ���� wurden die  Tänze 
weggelassen. Sie sind ein attraktives Element der 
Oper, doch für das Drama nicht erforderlich, und 
es gibt gute alternative Schluss-Sätze für jeden Akt: 
Duett und Coro Nr. �
, die Arie Nr. �� und den 
Chor Nr. 
�. ���� wurde die Arie „Più contento e 
più felice“ von Odoardo gesungen und nicht vom 
König, um diesen Charakter noch mit einer Arie 
zu versehen.5

Die Handlung der Oper
Akt I: Der erste Akt beginnt im Ankleidezimmer 
von Ginevra, der Tochter des Königs von Schott-
land. Sie gesteht Dalinda, einer Hofdame, dass sie 
verliebt ist, jedoch ohne den Namen der betref-
fenden Person zu nennen. Polinesso, der Herzog 
von Albanien, bietet sich Ginevra als Freier an, 
wird aber zurückgewiesen. Er ist enttäuscht, aber 
Dalinda hofft, ihn für sich zu gewinnen, und Poli-
nesso sieht eine Möglichkeit, die Situation für sich 
auszunutzen. Bei einem Besuch im königlichen 
Garten erwartet der Ritter Ariodante Ginevra. Sie 
treffen sich, und während sie sich gerade ihre 
gegen seitige Liebe erklären, werden sie vom König 
unterbrochen, der jedoch die Partie gutheißt, und 
plant, Ariodante zu seinem Nachfolger zu ernen-
nen. Des Königs Anhänger  Odoardo wird abge-
sandt, den Hof für die Ankündigung zusammen-
zurufen, anschließend besingen der König, Gi-

4 Siehe Donald Burrows, Perhaps Handel was right after 
all: thoughts on editing Ariodante, in: The Musical Times, 
Frühjahr ����, S. ��  – 
�. 
5 Es ist ebenso möglich, dass diese Arie auch ���� von 
Odoardo gesungen wurde, obwohl sie für die selbe 
Stimme wie die Arie des Königs im ersten Akt geschrie-
ben zu sein scheint.
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nevra und Ariodante abwechselnd die glück liche 
Situation. Sie verlassen den Garten; Polinesso und 
Dalinda treten auf, miteinander sprechend. Dalin-
da wird überzeugt, sich als Ginevra zu verklei-
den und Polinesso durch eine geheime Tür vom 
Garten aus in Ginevras Gemächer im Palast zu 
lassen. Lurcanio, Ariodantes Bruder, gesellt sich 
zu Dalinda und gesteht ihr seine Liebe, doch sie 
bleibt Polinesso zugewandt. Während sich Ario-
dante und Ginevra in einem lieblichen Tal auf 
ihre zukünftige Hochzeit freuen, werden sie von 
einem Tanz der Schäfer und Schäferinnen ange-
nehm unterhalten.

Akt II: Die erste Szene spielt bei Nacht auf einem 
Platz mit alten Ruinen in den Gärten, von dem 
aus die geheime Tür zu den königlichen Ge-
mächern im Mondlicht zu sehen ist. Ariodante 
spricht gegenüber Polinesso von seinem Vertrau-
en in Ginevra, doch Polinesso äußert sich abfällig 
über ihren Charakter, indem er sagt, er könne den 
Beweis für ihre Untreue erbringen. Ariodante ver-
kündet, wenn die Beschimpfung ihrer Ehre eine 
Lüge ist, würde er Polinesso töten, sollte sie sich 
als wahr herausstellen, würde er sich selbst um-
bringen. Dalinda lässt Polinesso in die Gemächer, 
und Ariodante glaubt, er habe Ginevra gesehen. 
Lurcanio, der Zeuge der Szene wurde, hält ihn von 
einem sofortigen Selbstmord ab. Polinessso ver-
lässt den Palast wieder; Dalinda ist über ihre sich 
entwickelnde Beziehung erfreut, und Poli nesso 
gratuliert sich selbst zum Erfolg seines  Planes, 
Ariodante allmählich zugrunde zu richten.

Auf einer Galerie des Palastes macht sich der 
glücklich gestimmte König bereit, seine Pläne für 
die Nachfolge Ariodantes zu verkünden. Da bringt 
Odoardo die Nachricht, dass Ariodante ins Meer 
gefallen und womöglich ertrunken sei. Der König 
reflektiert über diesen plötzlichen Wechsel des 
Glücks. Er überbringt Ginevra die Nachricht; die 
Tochter fällt in Ohnmacht und wird hinausgetra-
gen. Lurcanio überreicht dem König einen Brief, in 
dem Ginevras augenscheinliches Stelldichein mit 
Polinesso beschrieben wird. Wenn die Tatsachen 
sich als wahr erweisen, ist es des Königs Pflicht, 
das Strafurteil über seine Tochter auszusprechen. 
Als Ginevra zurückkommt, geht er abrupt weg 
und beschimpft sie als eine Hure ‒ zu ihrer gro-
ßen Bestürzung, denn sie kennt die Umstände 
nicht. Sie äußert ihre Pein und Verwirrung, die 
auch in den Tänzen, die den Akt beschließen, dar-
gestellt werden.

Akt III: Zu Beginn des dritten Aktes rettet Ario-
dante, der knapp dem Tod durch Ertrinken entron-
nen ist, Dalinda in einem Wald vor zwei sie ver-
folgenden Mördern, die von Polinesso aus gesandt 
waren, um sie daran zu hindern, seine Intrige zu 
enthüllen. Sie erläutert Polinessos betrügerische 
Tat und erklärt, wie sie selbst den Verrat empfin-
det. Im königlichen Garten bietet  Polinesso sich als 
Turnierkämpfer zur Verteidigung von Ginevras 
gutem Ruf an. Es gibt ein angespanntes Zusam-
mentreffen zwischen dem König und Ginevra, in 
dem sie Polinesso als ihren Verteidiger zurück-
weist. Der König besteht jedoch darauf, in der 
Hoffnung, ihr Leben zu retten. Der Kampf zwi-
schen Polinesso und Lurcanio findet vor dem 
ver sammelten Hofe auf einem Turnierplatz statt. 
Polinesso wird tödlich verwundet, und der  König 
bereitet sich darauf vor, selbst für Ginevras Ehre 
einzutreten, als Ariodante mit geschlossenem Vi-
sier erscheint und Ginevra verteidigen will.  Bevor 
er sich gegen seinen Bruder zum Kampf stellt, 
enthüllt er seine Identität und teilt mit, dass er 
den Beweis für Ginevras Unschuld hat, der ent-
hüllt werden kann, wenn der König zustimmt, Da-
linda für ihre unabsichtliche Komplizenschaft zu 
begnadigen. Die Wahrheit wird aufgedeckt, und 
Polinesso gesteht seine Schuld unmittelbar bevor 
er stirbt; Dalinda nimmt Lurcanios Heiratsantrag 
an. Ginevra, eingesperrt in einem Gemach des Pa-
lastes, beklagt gerade ihre Situation, als der König 
hereinkommt, um sie zu erlösen und wieder mit 
Ariodante zu vereinigen. In einem Königssaal mit 
einer großen geschmückten Treppe im Hinter-
grund und einer Galerie, von der ein Orchester 
besetzt mit Oboen und Fagotten den Tanz beglei-
tet, zelebriert der Hof die Vereinigung der beiden 
Paare und den schließlichen Triumph von Tugend 
und Unschuld.

Donald Burrows
(Übersetzung von Annette Landgraf)

HINWEISE ZUR ANLAGE
DES KLAVIERAUSZUGS

Dieser Klavierauszug basiert auf der von Donald 
Burrows ���� vorgelegten Partitur-Edition der Oper 
Ariodante, HWV ��, im Rahmen der Hallischen 
Händel-Ausgabe (HHA II/��). Das dort abgedruck-
te Vorwort behandelt die Entstehung der Oper, 
die späteren Aufführungen und Be setzungen, die 
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Textvorlagen, die für die Edition herangezogenen 
relevanten Quellen sowie den ge schichtlichen Hin-
tergrund der Handlung. 

Für den Klavierauszug gelten folgende Grund-
sätze:

�. Die Aussetzung des Basso continuo in den 
Secco-Rezitativen sowie die Ergänzungen in den 
Accompagnati und geschlossenen Nummern er-
folgen in kleinerem Notensatz.

�. Die sparsamen Herausgeber-Ergänzungen sind 

typographisch gekennzeichnet:  Tempoangaben 
und „fine“ sind kursiv gesetzt; im Gesangs-
 Notentext stehen Fermaten und Triller in kleinerer 
Type, ergänzte Noten für den deutschen Text in 
kleinerem Satz, Bögen sind gestrichelt. Im Kla-
vierpart wurde aus Gründen der Übersichtlich-
keit keine Differenzierung vorgenommen

�. Die Seitenzahlen in den eckigen Klammern 
innerhalb der Gesangstexte verweisen auf die 
Fort setzung der jeweiligen Partie. 

Ariodante was first given at Covent Garden thea-
tre on � January ����, and ran for eleven perform-
ances. The libretto was adapted from Antonio 
Salvi’s Ginevra principessa di Scozia, originally set 
by Giacomo Antonio Perti and performed at the 
Medici villa of Pratolino near Florence in ����;1 it 
is possible that Handel may have seen this pro-
duction. Salvi’s libretto was shortened for the Lon-
don version, partly to make room for arias in Han-
del’s more expansive style, but the adaptation was 
done in a practical and sensitive manner; the plot 
and characterisations in Ariodante are among the 
best in the genre of opera seria. Salvi’s story-line 
was taken from Cantos 
‒� of Ludovico Ariosto’s 
famous poem Orlando furioso, written in the early 
sixteenth century. The central event of the plot – 
the trick by which Polinesso persuades Ariodante 
that Ginevra is unfaithful – had also been used 
by Shakespeare in Much ado about nothing. Salvi 

1 For the history of the various settings of the libretto, 
see Olga Termini, ‘From Ariodante to Ariodante’, in the 
facsimile edition of Antonio Salvi and Carlo Francesco 
Pollarolo, Ariodante (Venice, ����), Drammaturgia Musi-
cale Veneta xiii (Milano, ����), pp. ix‒lxxiv.

(and Handel) retained the Scottish location from 
Orlando furioso: fundamental to the story is Ario-
sto’s belief that in mediaeval Scotland the death 
sentence was automatic for unfaithful women. 
The chivalric background to Ariosto’s narrative 
also accounts for the tournament scene in Act III.

The opera was composed at a crucial time in 
Handel’s London career.2 During the previous 
season of ���� ‒ 
 a second company, the Opera 
of the Nobility, had performed in competition 
with Handel, and had indeed taken most of the 
singers from his previous company: only the so-
prano Strada had remained with Handel, and 
he engaged Carestini to replace Senesino as his 
principal castrato. That season saw the end of the 
agreement by which he had enjoyed the use of 
the King’s Theatre, and he lost London’s premier 
opera theatre to the rival company. Instead he 
came to an arrangement for the use of John Rich’s 

2 For the wider context, see Donald Burrows, ‘Handel 
and the London Opera Companies in the ����s: Ven-
ues, Programmes, Patronage and Performers’, Göttinger 
 Händel-Beiträge X (���
), pp. �
�  ‒ ���.

PREFACE
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new theatre in Covent Garden for the ���
 ‒ � sea-
son, performing alternately with the regular act-
ing company there. The circumstances of competi-
tion were even more difficult than in the previous 
season because the Opera of the Nobility had 
engaged the castrato Farinelli, to join a company 
that already included two singers that were well-
established favourites with the London audience ‒ 
Senesino and the soprano Cuzzoni. It is therefore 
not surprising that particular efforts were made 
to make Ariodante, as Handel’s first major new op-
era for the ���
 ‒ � season, as rich and attractive as 
possible, both musically and visually. 

The libretto specifies nine different stage set-
tings, providing contrasts between the scenes: 
internal and external, public and domestic, light 
and dark. These complement the vivid contrasts 
of mood, between jubilation and anguish, as the 
plot develops. 

The cast for ���� performances of Ariodante was 
as follows:

Re. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gustavus Waltz, bass
Ginevra . . . . Anna Maria Strada [del Pò], soprano
Ariodante  Giovanni Carestini, soprano castrato3

Lurcanio . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . John Beard, tenor
Polinesso . . . . . Maria [Caterina] Negri, contralto
Dalinda . . . . . . . . . .Cecilia Young [Arne], soprano
Odoardo  . . . . . . . Mr. [?Michael] Stoppelaer, tenor

Handel drafted the score between �� August and 
�
 October ���
, and even during that time there 
were some significant changes. The music for the 
role of Lurcanio was written in Acts I and II for a 
soprano-clef voice, but in Act III it was for a  tenor; 
in the later stages of drafting, the final scene in 
each Act was extended to incorporate ballets, mak-
ing good use of Covent Garden’s current troupe 
of dancers led by Marie Sallé. During the period 
between the completion of the draft score and the 
first performance, the contralto Rosa Negri was 
replaced by the soprano Cecilia Young and the 
music for the role of Dalinda had to be revised ac-
cordingly. This involved, among other things, the 
composition of a new setting of the aria “Se tanto 
piace al cor”, which in turn led to the replacement 
of the Act II aria for Re, since his original aria had 
provided a prominent musical idea for Dalinda’s 
new aria.

3 Voice-types are described according to the clefs in 
which Handel wrote their music.

Handel revived Ariodante, also at Covent Gar-
den theatre, for two performances in May ����, 
with this cast:

Re . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gustavus Waltz, bass
Ginevra . . . . Anna Maria Strada [del Pò], soprano
Ariodante . . . Gioacchino Conti, soprano castrato
Lurcanio . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . John Beard, tenor
Polinesso . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mr. Erard, bass
Dalinda . . . . .  [?] Maria Caterina Negri, contralto 
Odoardo  . . . . . . Henry [Theodore] Reinhold, bass

For the revival the opera was drastically short-
ened, and the magnificent arias that had been 
composed for Carestini in the title role were re-
placed with movements by other composers that 
Conti, the new ‘first man’, had brought with him 
from Italy. The role of Dalinda reverted to a con-
tralto, as in Handel’s original draft score. Although 
the outline of the ���� score can be reconstructed, 
the music does not survive completely.

Handel’s ���� performing version, which must 
be regarded as the definitive form of Ariodante, is 
given as the main text in this edition, and its musi-
cal content is clearly established from the sources. 
Appendix movements given here also make three 
alternatives available for  performers. The aria for 
Re in Act II (“Invida sorte avara”, no. ��a) and the 
dance sequence for the end of Act II (nos. ��a ‒ ��d, 
with the accompagnato no. ��a) were replaced 
before performance by no. �� and nos. �� ‒ ��, re-
spectively. Although the original movements are 
strong musically, Handel may have rejected them 
for good reasons relating to the presentation of 
the drama: no. ��a places the emotional climax for 
the King’s situation too early in the act, and the 
original dance sequence distracts from the effect 
Ginavra’s aria (no. ��).4 The abandoned dance se-
quence was subsequently used by Handel in his 
next opera, Alcina, and became integral to that 
work instead. The original Act III aria for Lurca-
nio (no. 
�a) is included as a possible alternative 
to the longer duet (no. 
�) which replaced it before 
performance.

Although Handel’s ���� score of Ariodante is in-
ferior to the earlier performing version, and cannot 
in any case be performed in full, it nevertheless 
has some features that may be considered by per-

4 See Donald Burrows, ‘Perhaps Handel was right after 
all: some thoughts on editing Ariodante’, in: The Musical 
Times Spring ����, pp. �� ‒ 
�. 
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formers. In ���� the dance sequences were omit-
ted. These are an attractive element in the opera, 
but they are not essential to the drama, and there 
are good alternative closing movements for each 
act: the Duetto and Coro no. �
, the Aria no. �� 
and the Coro no. 
�. In ���� the aria “Più contento 
e più felice” was sung by Odoardo instead of Re, 
thus providing that character with an aria.5 

Synopsis of the plot
Act I: The first Act opens in the dressing-room 
of Ginevra, the King of Scotland’s daughter. She 
admits to Dalinda, a lady of the court, that she 
is in love, without naming the person concerned. 
Polinesso, the Duke of Albany, presents himself 
to Ginevra as a suitor, but is rejected; he is disap-
pointed by this, but Dalinda hopes to attract him to 
herself and Polinesso sees an opportunity to make 
use of this situation. In the royal garden the visit-
ing knight Ariodante awaits Ginevra. They meet 
and are in the act of declaring their mutual love 
when they are interrupted by the King, who how-
ever approves of the match and plans to name 
Ariodante as his successor. The King’s  supporter 
Odoardo is sent to summon the court for the 
 announcement, and then the King, Ginevra and 
Ario dante in turn sing of their happiness with 
the situation. They leave the garden; Polinesso 
and Dalinda arrive, talking together. Dalinda is 
persuaded to disguise herself as Ginevra and to 
admit Polinesso to Ginevra’s apartment through 
the private door to the palace from the garden. 
Lurcanio, Ariodante’s brother, comes to Dalinda 
and declares his love for her, but she remains de-
voted to Polinesso. In a ‘beautiful vale’ Ariodante 
and Ginevra look forward to their forthcoming 
marriage and are entertained by a dance of shep-
herds and shepherdesses.

Act II: The first scene takes place at night in a 
‘ruinous place’ by the gardens, from which the 
private door to the royal apartments can be seen 
by moonlight. Ariodante tells Polinesso of his con-
fidence in Ginevra, but Polinesso derides her char-
acter, saying that he can provide proof of her infi-
delity. Ariodante declares that if this slight to her 
honour is false, he will kill Polinesso: if it proves 
true, he will kill himself. Dalinda admits  Polinesso 

5 It is just possible that this aria was also sung by 
Odoardo in ����, though it seems to have been com-
posed for the same voice as the aria for Re in Act I.

to the apartments, and Ariodante believed that he 
has seen Ginevra; he is restrained from immedi-
ate suicide by Lurcanio, who has witnessed the 
scene. Polinesso leaves the palace again; Dalinda 
is pleased with their developing relationship, and 
Polinesso congratulates himself on the success of 
his plan to undermine Ariodante. 

In a gallery of the palace the King, in  jubilant 
mood, prepares to announce his plans for the suc-
cession of Ariodante, but Odoardo brings news 
that Ario dante had fallen into the sea and was 
probably drowned; the King reflects on this sud-
den change of fortune. He gives the news to Gi-
nevra, who faints and is carried out. Lurcanio 
brings to the King a letter describing Ginevra’s 
apparent assignation with Polinesso. If the facts 
are proved, it is now the King’s duty to deliver 
the sentence on his own daughter. When Ginevra 
returns he leaves abruptly, addressing her as 
‘un’ impudica’, to her great consternation, since 
she knows nothing of the circumstances. She ex-
presses her distress and confusion, which is also 
enacted in the dances that conclude the Act.

Act III: At the beginning of the third Act Ario-
dante, who has escaped drowning, rescues Ginevra 
in a wood from the pursuit of two assassins who 
had been sent by Polinesso to prevent her from 
revealing his plot. She explains Poli nesso’s deceit-
ful actions to Ariodante, and declares her own 
sense of betrayal. In the royal garden Polinesso of-
fers himself as the champion to defend Ginevra’s 
reputation in a tournament. There is a tense meet-
ing between the King and Ginevra, in which she 
rejects this role for Polinesso, but the King insists, 
in the hope of saving her life. The contest be-
tween Polinesso and Lurcanio takes place before 
the court on a ‘field appointed for public tourna-
ments’. Polinesso is mortally wounded, and the 
King prepares to defend Ginevra’s honour him-
self, but Ariodante, disguised in a closed helmet, 
appears and offers himself as Ginevra’s  champion. 
He reveals his identity before he is set against his 
brother in combat, and says that he has proof of 
Ginevra’s innocence, which can be revealed if the 
King agrees to pardon Dalinda of her unwitting 
complicity. The truth is revealed, and Polinesso 
confesses his guilt just before he dies; Dalinda 
accepts Lurcanio as her suitor. Ginevra, confined 
in a palace apartment, is lamenting her situation 
when the King arrives to release her and reunite 
her with Ariodante. In a ‘royal hall’ with a grand 
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staircase and a gallery from which a band of 
oboes and bassoons accompany the dancing, the 
court celebrates the union of the two couples and 
the final triumph of virtue and innocence.

Donald Burrows

NOTES ON THE LAYOUT
OF THE VOCAL SCORE

This vocal score is based on Donald Burrows’ edi-
tion of the opera Ariodante (HWV ��), published 
in the Halle Handel Edition in ���� (HHA II/��). 
The preface to that volume discusses the opera’s 
genesis, the earlier settings of the Ariodante ma-
terial, the literary origins of the libretto, the rel-
evant sources consulted for the edition, and the 

historical background of the plot. 
The vocal score was prepared according to the 

following guidelines:
�) The realization of the basso continuo in secco 

recitatives and all additions to accompanied re-
citatives and self-contained numbers appear in 
small print.

�) The few editorial additions are identified ty-
pographically using italics for tempo marks and 
fine, parentheses for continuo figures, small type 
for fermatas and trills in the musical text of the 
vocal parts, broken lines for slurs and parentheses 
for accidentals. In the interest of greater legibility, 
no such distinctions are made in the piano part.

�) Page numbers enclosed in square brackets 
within vocal texts refer to the continuation of the 
part concerned.
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